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GEMEINDEBRIEF
April / Mai 2024

Seid stets bereit, 
jedem Rede und Antwort zu stehen, 

der von euch Rechenschaft fordert 
über die Hoffnung, 

die euch erfüllt.
1. Petrus 3,15
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JAHRESLOSUNG 2024
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.

1. Korinther 16,14

MONATSSPRUCH APRIL
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort 
zu stehen, der von euch Rechenschaft 
fordert über die Hoffnung,
die euch erfüllt.

1. Petrus 3,15

MONATSSPRUCH MAI
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles 
dient zum Guten.
Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll 
Macht haben über mich.

1. Korinther 6,12
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An(-ge)dacht
von Pfarrer Frank Nötzold

Jesus Christus, wie er uns in der Heiligen 
Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort 
Gottes, das wir zu hören, dem wir im 
Leben und im Sterben zu vertrauen und 
zu gehorchen haben.
1. These der Theologischen Erklärung 
der Bekenntnissynode von Barmen vom
29. bis 31. Mai 1934
 
Unser Monatsspruch, den Sie auf dem 
Titel unseres Gemeindebriefs lesen kön-
nen, legt uns ans Herz, dass wir Rechen-
schaft geben sollen über unsere Hoff-
nung. Diese Andacht ist überschrieben 
mit der ersten These der Barmer Theo-
logischen Erklärung, die vor 90 Jahren 
unter den Bedingungen der Nazi-Dik-
tatur gefasst wurde. Im Evangelischen 
Gesangbuch finden Sie ihren Text unter 
EG 810. Es lohnt sich, dieses Zeugnis zu 
meditieren. Auf dem Foto sehen Sie ein 
Denkmal, das von der Künstlerin Ulle 
Hees 1984 gestaltet wurde. Hinter der 
Menschengruppe im Vordergrund stehen

Menschen, deren Blick auf einen Punkt 
gerichtet ist, sie zeigen den Hitler-Gruß. 
Auf der uns zugewandten Seite stehen 
Menschen, die die Hände frei haben. 
Sie blicken in Richtung der Gemarker 
Kirche, wo vor 90 Jahren die Synode 
der Bekennenden Kirche getagt hat.
Sie versammeln sich um die Bibel. Die 
Künstlerin stellt uns vor Augen: Aus der 
gleichen Kultur und Gegend erwachsen
Menschen, die einer menschenverach-
tenden und mörderischen Diktatur folgen
und es gibt einige, für die Jesus Christus,
der Gottessohn und Sohn Israels die Richt-
schnur bleibt.
Das "Denk-mal" fordert auf. In unseren 
Tagen schwurbeln Zeitgenossen davon,
wir würden in einer Diktatur leben. Das
ist ein wirklicher Unterschied zu 1934. 
Wir leben in großer Freiheit. Zugleich 
spüren wir, dass unsere freiheitlich-de-
mokratische Grundordnung gefährdet
wird von Kräften, die sich innig nach einer
Diktatur sehnen. Ganz in unserer Nähe
hat sich eine Gruppierung gegründet, die
Häme ausschüttet über Verantwortungs-
träger, die gegen Menschen mit Migra-

tionshintergrund hetzt und Engagierte 
in Politik und Gesellschaft versucht, un-
ter Druck zu setzen. Wer hinsieht, kann 
den Faible für Trommeln, Fackeln und 
Aufmärsche wahrnehmen. Rassistische 
Kräfte vernetzen sich seit Jahren und 
planen die Deportation von Mitbürgern.
Im Sinne des Monatsspruchs Rechen-
schaft zu geben über unseren christ-
lichen Glauben, bedeutet für mich, 
diesen Kräften zu widerstehen und für 
unsere christlichen Werte einzustehen. 
Unser Glaube ist international und uni-
versal und kann deshalb nicht mit na-
tionalistischen und rassistischen Posi-
tionen zusammenpassen.
Das Zeugnis unserer Bibel hat nicht nur
Migrationsgeschichte, es ist Migrations-
geschichte eines wandernden Gottes-
volks aus Juden und Christen.
In der symbolischen Bibel des Denkmals
sehe ich Bibelworte aufgeschlagen, die
zeigen, wofür wir als Christinnen und 
Christen stehen. Das sind Bibelstellen,
die mir eingefallen sind: Christus spricht:
„Gehet hin und lehret alle Völker …“ 
(Matthäus 28,19)

An(-ge)dacht
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An(-ge)dacht

„Der Fremdling soll bei euch wohnen 
wie ein Einheimischer unter euch, und 
du sollst ihn lieben wie dich selbst; 
denn ihr seid auch Fremdlinge gewesen 
in Ägyptenland.“ (3. Mose 19,34)
Wenn Sie mögen, können Sie mir gern 
Ihre Bibelstelle mitteilen, die im Geist 
Jesu zeigt, was dem Leben dient. Auf 
diese Weise könnte eine ermutigende 
Sammlung von Bibelversen entstehen,
die uns darin vergewissert, wofür wir 
stehen und was wir glauben.
 
Ich bin gespannt und grüße Sie herzlich 
Ihr Pfarrer Frank Nötzold
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Gruppen & Kreise / Kinder, Jugend & Familien

Das Deko-Team braucht DEINE Unterstützung 
für die thematisch passende Gestaltung von Zelt und Lager

Benötigt werden:
Traversen (-teile), Eimer, Putzwannen, (Bau-) Strahler -> am besten wasserfest, alte Kameras, Filmrollen, o.ä.

Tücher aller Art, Spiegel ( z.B. Schminkspiegel, aber auch große Spiegel), Absperrband, 
Kosmetikartikel, Masken, Verkleidungsartikel, Kostüm(-teile), Scheinwerfer mit Stativ

• 	 Abgabe von Artikeln bei Rahel Tröltzsch (Tel.: 015905099269), gern zuvor telefonisch melden oder über WhatsApp kontaktieren, 
	 Ansprechpartner: Anselm Nötzold (Tel.: 015126564673) und Rahel Tröltzsch
• 	 Größere Teile (Traversen etc.) in der Aufbauwoche, ab 17.06. am Lager abgeben, kleinere Teile im Kantorat Lauter abgeben
• 	 Artikel bitte mit Namen beschriften
• 	 In der Aufbauwoche 17.06.-21.06. gern am Lager mit dekorieren und aufbauen helfen

Vielen Dank für Eure Hilfe!
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Gruppen & Kreise / Kinder, Jugend & Familien

Gruppen & Kreise

In Beierfeld:

Frauenfrühstück
Dienstag, 16.04.24 - 9 Uhr
Sonntag, 05.05.24 zum Rogatefrauen-
treffen um 14 Uhr

Seniorennachmittag 
Dienstag, 
02.04.24 und 07.05.24 - 14 Uhr 

In Grünhain:

Senioren-/Frauennachmittag 
Dienstag,
09.04.24 und 14.05.24 - 14 Uhr
 
Mütterkreis 
Mittwoch,
03.04.24 und 08.05.24 - 18 Uhr 
 
Kreis Junger Frauen 
Dienstag, 
09.04.24 und 07.05.24 - 19.45 Uhr 
 
Gesprächskreis junggebliebener 
Ruheständler  
Mittwoch,
10.04.24 und 15.05.24 - 9.30 Uhr 

Blaues Kreuz

Gruppe Grünhain:

Montag, 15. +  29.04. und 13. + 27.05. 
im Pfarrsaal Beierfeld - 18.45 Uhr
Gruppenleiterin: Annerose Schreier
Tel.:  0160 97037000 oder 03774 329073

Gruppe Sonnenleithe:

Die Begegnungsgruppe trifft sich am
09. +  23.04. und 07. + 21.05., jeweils 
um 19 Uhr im Begegnungszentrum 
Sachsenfelder Str. 89.
Vorher, ab 18.30 Uhr Einzelgespräche  
über Drogen-, Suchtprobleme und
Lebensfragen
Tel.: 03774 27806 oder 03774 61801 
oder 03774 509537

6
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Gruppen & Kreise / Kinder, Jugend & Familien

Mädchenschar
Mädchen 4.-6./7. Klasse

Freitags um 17 Uhr
12.04. inBernsbach
26.04. in Beierfeld
03.05. in Bernsbach (gemeinsam)
24.05. in Beierfeld

Jungschar
Jungs 4.-6./7. Klasse

Freitags um 17 Uhr
12.04. in Beierfeld
26.04. in Bernsbach
03.05. in Beierfeld (gemeinsam)
24.05. in Bernsbach

Anmeldung bzw. Infos bei Sabine 
Scholz und Daniel Langer.

Schatzsucherinsel
1. -3. Klasse
Freitags, 14.30 Uhr - 16 Uhr 
wöchentlich

Vorschulkreis
Freitag, 05. + 19.04. und 03., 17. + 31.05.  
jeweils 16 Uhr

Eltern-Kind-Kreis
Eltern mit Kindern von 0-6 Jahren
Dienstags, 14-tägig, 15 Uhr
16.04., 30.04., 14.05., 28.05.

Junge Gemeinde Spiegelwald
Freitags, 19 Uhr
12.04. Bernsbach 
26.04. Beierfeld "welcome konfis" 
03.05. JuGo in Hartenstein 
10.05. Bernsbach 
24.05. Beierfeld 
31.05. JuGo in Beierfeld 

Musikalische Gruppen 
 
Kurrende
Jeden Montag um 15.30 Uhr 
im Gemeindesaal Grünhain 

Kantorei 
Montags 19.30 Uhr in Bernsbach 
im Gemeindesaal Grünhain

Freitagschor
Jeden Freitag um 18 Uhr 
im Pfarrsaal Beierfeld
 
Posaunenchor Beierfeld
nach Absprache
 
Posaunenchor Grünhain 
Jeden Montag um 17 Uhr 
im Gemeindesaal Grünhain
 
Band "Cross of Ashes" 
Jeden Samstag 10 - 12 Uhr 
Ort nach Absprache
Ansprechpartner Moritz Holm 
(Tel.: 017655096041)

04.05.2024 	 08.06.2024 
in Grünhain 	 in Beierfeld

Konfitage



88

Termine

	 Sonntag, 07.04.2024 
	 Quasimodogeniti 
	 Beierfeld - Christuskirche 
	 9 Uhr Gottesdienst 
	 Grünhain - St.-Nicolai-Kirche 
	 10 Uhr Gottesdienst mit Heiligem 
	 Abendmahl 

	 Sonntag, 14.04.2024 
	 Miserikordias Domini 
	 Beierfeld - Christuskirche 
	 10 Uhr Gottesdienst mit Landes-
	 kirchlicher Gemeinschaft mit Tauf-
	 gedächtnis und Kindergottesdienst 
	 Kollekte: Posaunenmission und 
	 Evangelisation

	 Sonntag, 21.04.2024 
	 Jubilate 
	 Beierfeld - Christuskirche 
	 10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
	 und Kindergottesdienst
 

	 Sonntag, 28.04.2024 
	 Kantate 
	 Grünhain - St.-Nicolai-Kirche 
	 17 Uhr Familien-Singe-Gottesdienst 
	 Kollekte: Kirchenmusik

	 Sonntag, 05.05.2024 
	 Rogate 
	 Waschleithe - Kapelle	
	 9 Uhr Gottesdienst 
	 Beierfeld - Christuskirche 
	 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
	 Grünhain - St.-Nicolai-Kirche 
	 10 Uhr Familienkirche mit Tauf-
	 gedächtnis und Brunch zum 
	 Muttertag  
 	 14 Uhr Rogate Frauentreffen (S. 12)

	 Donnerstag, 09.05.2024
	 Christi Himmelfahrt 
	 Oberpfannenstiel M.-Luther-Kirche 
	 10 Uhr Gemeinsamer Himmelfahrt-
	 gottesdienst mit Brunch
	 Kollekte: Weltmission 

Sonntag, 12.05.2024 
Exaudi 
Beierfeld - LKG 
10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst
Grünhain - St.-Nicolai-Kirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl

Pfingstsonntag, 19.05.2024
Grünhain - St.-Nicolai-Kirche 
9 Uhr Gottesdienst
Beierfeld - Christuskirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl und Taufe

Pfingstmontag, 20.05.2024
Grünhain - St.-Nicolai-Kirche 
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
auf dem Spiegelwald
Kollekte: Diakonie Deutschland – 
Evangelischer Bundesverband
 

Gottesdienste & Veranstaltungen

Sofern nicht anders angegeben, 
ist die Kollekte für die eigene 
Gemeinde bestimmt.
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Gottesdienste & Veranstaltungen

Sonntag, 26.05.2024 
Trinitatis 
Waschleithe - Kapelle	
9 Uhr Gottesdienst 
Beierfeld - Christuskirche 
10 Uhr Jubelkonfirmationsgottes-
dienst mit Heiligem Abendmahl 
und Kindergottesdienst

Sonntag, 02.06.2024 
2. Sonntag nach Trinitatis 
Grünhain - St.-Nicolai-Kirche 
10 Uhr Jubelkonfirmationsgottes-
dienst mit Heiligem Abendmahl 
und Kindergottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Beierfeld - Bockweg 5

Gemeinschaftsgottesdienste 

So. 07.04.24	 15 Uhr  mit Kaffeetrinken
So. 14.04.24	 10 Uhr 	Gem. Gottesdienst in der Christuskirche Beierfeld    
So. 21.04.24	 17 Uhr    
So. 24.04.24	 17 Uhr
So. 28.04.24	 17 Uhr 
So. 12.05.24	 10 Uhr	Gem. Gottesdienst mit ELK in LKG
So. 20.05.24	 10 Uhr 	Spiegelwaldgottesdienst zu Pfingsten
So. 26.05.24	 19 Uhr	Saitenspielgottesdienst in Grünstädtel

So. 28.04.24	 13.30 Uhr	 Bezirksfrauentag LKG Lauter
So. 05.05.24	 10.00 Uhr	 Landeskonferenz in Glauchau Sachsenlandhalle

Weitere Veranstaltungen 

Kinderfrühstück 
Sa. 06.04.24 und 04.05.24 jeweils 9 Uhr      

Frauenstunde
Mo. 01.04.24 + 29.04.24 jeweils 15 Uhr  

Bibel- und Gebetsstunde
Mi. 10.04.24, 24.04.24, 08.05.24, 22.05.24 jeweils 17 Uhr
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Aus den Gemeinden

Rück.Blick

Weltgebetstag 2024
Ein „Band des Friedens" als Hoffnungszeichen. 
von Elke Oestreich 

„….durch das   Band des Friedens“ so war   der Gottesdienst   zum Weltgebetstag 
2024 aus Palästina  überschrieben. Er griff den zentralen biblischen Text aus den 
Brief an die Gemeinde in Ephesus auf: „Der Frieden ist das Band, das euch alle zu-
sammenhält.“ (Eph.4.3)

Rund 70 Gäste aus unseren Kirchgemeinden Grünhain und Beierfeld nahmen am 1. März
an diesem Gottesdienst teil. Wir hörten drei Zeugnisse von palästinensische Chris-
tinnen, welche uns tief berührten.  
Wir beteten mit den Worten des 85. Psalms und es erklangen Lieder, welche zum 
Teil in Palästinensischer Sprache waren. 

Nach der Lesung schlossen sich noch viele Fürbitten und auch Worte der Ermuti-
gung an:

-	 Lasst einander Mut zusprechen, uns 
	 für unsere Herzensangelegenheiten 
	 stark zu machen.
-	 Für den Frieden zu arbeiten, indem 
	 wir allen Frauen beistehen. Wir wollen 
	 besonders die Frauen stärken, die  
	 Unterdrückung, Gewalt oder Diskrimi-
	 nierung erfahren.

WIR WOLLEN EINANDER IN LIEBE ER-
TRAGEN BIS GOTTES GERECHTIGKEIT 
UND FRIEDEN DIE GANZE WELT ERFÜLLEN!

Herzlichen Dank an Thomas Zimmermann 
und Blanka Hecker für die mitreißende 
musikalische Begleitung der Weltgebets-
taglieder mit Klavier, Akkordeon und 
Trommel. 

Die Kollekte für diesen Gottesdienst in 
unseren Gemeinden betrug insgesamt 
527,50 Euro. Ein herzliches Dankeschön 
dafür – sie ist ein Beitrag zum betenden 
Handeln.Fo
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Aus den Gemeinden

Kindergartenjubiläum
von Julia Lang (Leiterin Kita)

Die Kita „Unterm Regenbogen“ hat am 
1.März in der Kirche einen Festgottes-
dienst gefeiert, da die Einrichtung seit 
30 Jahren zu den Johannitern gehört.
Thema des Gottesdienstes war die 
Arche Noah, bei dem die Kinder die Ge-
schichte mitgestalten durften. Am Ende 
der Geschichte waren die Menschen 
dankbar für Gottes guten Segen und 
genau so sind die Erzieher und Kinder 
der Kita „Unterm Regenbogen“ dank-
bar für die jahrelange Trägerschaft bei 
den Johannitern.  
DANKE sagen wir auch ganz laut für die 
tolle Zusammenarbeit mit der Kirchge-
meinde Beierfeld.
 

Ein.Blick: Veränderungen im 
Kirchenvorstand Beierfeld

Als Kirchenvorstand haben wir der Bitte 
von Anne Brückner entsprochen, die aus
persönlichen Gründen darum gebeten 
hat, ihr Amt abgeben zu dürfen:
 
Ein Schritt vor und zwei zurück. Ja so 
fühlt es sich im Leben manchmal an. Das 
kennt wohl jeder von uns.
Den Entschluss aus dem Kirchenvor-
stand auszutreten, habe ich mir reiflich 
überlegt und er ist mir nicht leicht ge-
fallen. Ich habe diese Arbeit gerne ge-
macht. Eine lehrreiche Zeit, tolle Menschen 
und viele gesegnete Momente verbinde 
ich damit. Ich möchte mich herzlich für 
das entgegengebrachte Vertrauen des 
Kirchenvorstandes bedanken, der mich 
vor 3,5 Jahren berufen hatte. Ebenso 
möchte ich meinen Dank an die Kirch-
gemeinde richten, in der wir uns wohl 
fühlen und mit der wir trotz unseres Um-
zugs verbunden sind.

Herzlichst Anne Brückner

Am Sonntag Judika, dem 17. März 2024
wurde Anne Brückner offiziell aus ihrem
Amt als Kirchenvorsteherin verabschiedet
und wir hatten Gelegenheit ihr herzlich 
für ihre Mitarbeit zu danken und ihr für 
die anstehenden Herausforderungen 
Gottes Segen zu wünschen.
Gleichzeitig konnten wir in diesem Gottes-
dienst Andreas Termer in seinen Dienst 
als neues Mitglied des Kirchenvorstandes 
einführen. Ihm danken wir für seine Be-
reitschaft dieses Amt zu übernehmen 
und wünschen ihm ebenfalls Kraft, 
Freude und Segen für die vielfältigen 
Aufgaben.
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Aus den Gemeinden

Unter dem Thema "Das ist doch selbst-
verständlich!? – Kümmern ums Küm-
mern" laden wir herzlich zum Rogate-
Gottesdienst und Frauentreffen ein!  
Das Thema Sorge ist in unserer Gesell-
schaft allgegenwärtig. Im Englischen steht
hier Care – Carearbeit, also Fürsorge am
Gegenüber; wird immer wieder diskutiert.
Seit es Menschen gibt, gibt es Fürsorge-
Arbeit. Der Mensch ist also ohne Fürsorge
nicht zu denken? Es ist doch Selbstver-
ständlich sich um Menschen zu kümmern,
die Hilfe brauchen. Ist es das? 

Im Gottesdienst laden wir Sie ein sich 
damit zu beschäftigen. Um wen kümmern
Sie sich? Wer kümmert sich um Sie? Wie 
kümmert sich Gott um uns?
Drei Ebenen die miteinander korrespon-
dieren: Gott – Du – Ich. Die Bibel hält für
uns viele verschiedene Beispiele parat 
wie der Mensch sich um andere kümmern
kann. Sie stellt uns auch vor Augen wie 
Gott sich um uns kümmert.
 

Aus.Blick: Einladung zum Frauen-Gottesdienst und Frauentreffen 
2024 am Sonntag ROGATE

Fürsorge – das ist doch Selbstver-
ständlich!? Kümmern ums Kümmern 

Lassen Sie sich einladen:
Am 05.05.24 um 14 Uhr.
Der Ort wird noch bekannt gegeben.
  
Bitte bringen Sie aus Ihrem Frauenkreis 
bzw. aus Ihrer Gemeinde als einen klei-
nen Gruß eine Blume mit. Sowie drei 
Impulse zu: Worum kümmern Sie sich? 
Wer kümmert sich um Sie? Wie küm-
mert sich Gott um mich? (gern auch 
schon auf drei Zettel geschrieben)

 
DANKE

 
Damit die Frauen es in der Vorbereitung 
leichter haben, noch einmal die drin-
gende Bitte: Melden Sie sich an!
 
Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum  
12.04.24 in den Pfarrämtern.

Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 2024

Am 21. April 2024 feiern wir in der Chris-
tuskirche Beierfeld den Festgottesdienst
zur Konfirmation. 13 junge Menschen 
haben in den zurückliegenden andert-
halb Jahren intensiv über Glauben, Kirche
sowie ihren Weg mit Gott nachgedacht 
und wollen nun vor der Gemeinde ihr 
Ja dazu sprechen. Wir bitten die Ge-
meinde herzlich um Fürbitte und Unter-
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Aus den Gemeinden

Picknick an der Peter-Pauls-Kirche am 26. Mai 2024

Bereits zum 5. Mal findet das musikalische Picknick an der Peter-Pauls-Kirche am 
26. Mai 2024 ab 15 Uhr statt. Musizierenden aus der Region wird bei Kaffee und 
Kuchen die Möglichkeit geboten, ihr Können unter Beweis zu stellen. Vom Kinder-
Flötensolo bis hin zum kompletten Blues-Bandauftritt – hier wird jedem eine Bühne 
und Aufmerksamkeit geboten und sogar am Ende zusammen musiziert. 
In diesem Jahr soll die Veranstaltung zusammen mit den Kirchgemeinden Günhain 
und Beierfeld durchgeführt werden. Wir laden herzlich dazu ein, den Mut aus dem 
Schrank zu holen und sich für einen musikalischen Beitrag bei Luise Egermann (Tel.: 
0176 666 74 883 oder E-Mail: post@loupix.de) zu melden, damit ein abwechslungs-
reiches Programm gestaltet werden kann.
Aber auch Kuchenbäcker und Kaffee-Spezialisten sind herzlich willkommen. 
Wir wollen einen schönen gemeinsamen Nachmittag verbringen und die Musik ihre 
Sprache sprechen lassen. 
Seien Sie herzlich dazu eingeladen!

stützung, damit unsere Gemeinden den 
Jugendlichen zum Zuhause werden. 

Konfirmiert werden:
Waschleithe: Trixi Wogenstein, Laurenz 
Ihme; Grünhain: Finja Schaarschmidt 
(Konfirmation in Bernsbach) Richard 
Schmohl, Nick Riedel; Beierfeld: Maxi 
Opitz, Amelie Knoch, Neele Kreysel, 
Geraldine Micklisch, Noah Bollmann, 
Tim Richartz, Pauline Weigel, Ephraim 
Winter

Fo
to

: T
ob

ia
s A

rn
ol

d

Fo
to

: K
en

ny
 M

eh
ne

rt



1414

Landeskirchenmusiktage 2024 
"grenzenlos"
10. bis 14. April 2024 in Meißen
 
Landeskirchenmusiktage und 75 Jahre 
Hochschule für Kirchenmusik Dresden

www.kirchenmusik-sachsen.de/landes-
kirchenmusiktage2024

Familien-Sing-Wochenende 
27./28. April 2024
 
Du singst gern, kannst aber zur Zeit 
nicht regelmäßig einen Chor besuchen?
Oder Du hast Kinder und würdest gern 
mal etwas gemeinsam mit ihnen in der 
Gemeinde machen?
Dann ist das ein ANGEBOT FÜR DICH:
Einen Tag gemeinsam singen und musi-

Kirchenmusik

zieren, am darauffolgenden Tag das Er-
gebnis in einem Gottesdienst miteinan-
der feiern!
Kinder, Eltern und Großeltern musizieren 
zusammen – wir wollen das probieren 
und laden Dich dazu ganz herzlich ein.
 
Hier findest Du weitere Infos:
https://www.kirche-spiegelwald.de/fa-
milien-musik-wochenende
Und hier kannst Du Dich dafür anmelden: 

Bläsermusik des Bernsbacher 
Posaunenchores
 
Sonntag, 05.05.2024, 17 Uhr 
Kirche "Zur Ehre Gottes" Bernsbach
 
Die Bläser des Bernsbacher Posaunen-
chores laden ganz herzlich zu einem 
bunten Strauß von Tönen und Musik-
stücken in die Bernsbacher Kirche.

Verschiede Epochen und Stile, Neues und
Bekanntes werden in gewohnt schwung-
voller Weise zu Gehör gebracht.
Eintritt frei, es werden Spenden für die 
Kirchenmusik gesammelt.

NEUER TERMIN
Kindersingwoche 2024 
 
Da die Kindersingwoche im Februar leider
wegen Krankheit nicht stattfinden 
konnte, haben wir einen neuen Termin 
gesucht – und gefunden: 
29.07. - 02.08.2024
Alle, die gern noch mitmachen möchten, 
können sich ab sofort hier dafür anmelden:
 

Solange noch Plätze frei sind können 
sich alle interessierten Schulkinder 
gern anmelden.
Spätestens bis 31.05. Ist die Anmel-
dung noch möglich.

Kindertage 

inklusive
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Kirchenmusik

Kirche im Kerzenschein mit Christoph Zehendner
Am 07.06.24  um 19.30 Uhr in der Christuskirche Beierfeld
 
"Ganz nah" – Gebetskonzert
 
Ein Konzert für alle, die sich nach tiefer Geborgenheit bei Gott sehnen: Die Lieder und Texte bereiten den Weg in die Stille vor 
Gott. Schon viele Jahre steht Christoph Zehendner für Gebetslieder, die von Christen in verschiedensten Gemeinden geschätzt 
und gerne gesungen werden. Zum Beispiel echte Klassiker wie „Er hört dein Gebet“ und „In der Stille angekommen“. 
Weitere Höhepunkte sind Interpretationen beliebter Choralmelodien mit neuen Texten. Diese Einladung, Ruhe zu finden, 
nimmt man gerne an. Sie führt zu neuen 
Erfahrungen mit dem Gebet und mit 
dem Vater im Himmel.

 
Herzliche Einladung zu 
„Kirche im Kerzenschein“
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Nächstenliebe

Spendensammlung der Diakonie Sachsen vom 03. - 12. Mai 2024

„Jeder Mensch braucht ein Zuhause!“
Die Diakonie Sachsen bittet um Spenden 
für Unterstützungsangebote zum 
Wohnungserhalt

Eine Wohnung ist ein Ort des Schutzes 
und des Rückzugs, ein Ort mit persön-
lichen Entfaltungsmöglichkeiten und 
ein Zuhause. Sie gehört zu den Grund-
bedürfnissen und ist ein anerkanntes 
Menschenrecht. Das Recht auf ange-

messenen Wohnraum ist in der Verfas-
sung des Freistaates Sachsen fest ver-
ankert.

Und dennoch ist dieses Zuhause oft-
mals gefährdet: die Mieten steigen un-
aufhörlich, soziale Grundsicherungs-
leistungen sind nicht ausreichend, die 
Verknappung des Wohnungsmarktes 
führt zu Verdrängung. Regelmäßig wer-
den unsere Beratungsstellen der Woh-
nungsnotfallhilfe um Hilfe gebeten: 
Mieterinnen und Mieter benötigen Un-
terstützung zur Sicherung ihres Wohn-
raums, bei Kontakten zu Vermietern, 
zu Energieversorgern, zum Jobcenter 
oder der Wohngeldstelle.
Doch auch bei der Straßensozialarbeit, 
in den Tagestreffs/-aufenthalten und 
im ambulant betreuten Wohnen spielt 
das Thema der Wohnungssicherung 
eine große Rolle. Die bestehenden An-
gebote und Projekte reichen bei weitem 
nicht aus – die Nachfrage ist hoch.

Aus diesem Grund bittet die Diakonie 
Sachsen um Spenden. „Jeder Mensch 
braucht ein Zuhause! Damit dies nicht 
verloren geht, gilt es, unsere unterstüt-
zenden Angebote der Wohnungsnot-
fallhilfe zu erhalten und auszubauen “, 
sagt Diakonie Chef Dietrich Bauer. „Ist 
die Wohnung erst verloren, wird es um 
ein Vielfaches schwieriger und auch 
teurer, ein neues Zuhause zu finden.“ 

So können Sie die Arbeit unterstützen:
- mit einer Spende per Überweisung 
	 auf unser Spendenkonto 
	 IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12,
	 Kennwort: Wohnungsnotfallhilfe
- 	oder einer Online-Spende: 
	 https://www.kd-onlinespende.de/pro-
	 jekt-einbettung.html?id=2780
-	oder über die Spendenbüchsen im 
	 Pfarramt/Kirche oder in Geschäften in 
	 Ihrem Ort.

Wir danken Ihnen - Nächstenliebe wirkt!
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Nächstenliebe

Da bin ich Mensch
Persönliche Erfahrungen mit der 
Gemeinschaftsunterkunft in Grünhain
 
Manchmal stelle ich mir vor, ich müsste
weg – ob aus politischen, religiösen oder
anderen Gründen ist da zunächst egal.
„Ich muss hier weg” dachten bis 1989 
nicht wenige Menschen im Osten unseres 
Landes. Viele wurden geschnappt und 
eingesperrt, manche verloren auf der 
Flucht ihr Leben.
1989 wäre ich von den damaligen Sicher-
heitsbehörden beinahe in Gewahrsam 
genommen worden. Kerzen und Gebete
waren stärker. In vielen Regionen unserer
einen Welt sagen Menschen heute: „Ich 
muss hier weg.” Sie werden verfolgt – 
politisch, religiös oder von einem ge-
walttätigen Ehemann, hinter dem ein 
ganzer Familienclan steht.
Die Geschichten der Frauen in der neuen
Gemeinschaftsunterkunft (GU) in Grün-
hain sind sehr verschieden, ihr Schick-
sal oft kaum zu begreifen.
Ich bedränge sie nicht mit der Frage, 
warum sie da sind. Ich habe auch nicht 

zu entscheiden, ob sie ein Bleiberecht 
bekommen. Aber ich sehe, dass sie Hilfe
brauchen. Und deshalb setzte ich mich 
für sie ein.
„Sei ein Mensch”. Dieser kurze Satz war 
das Vermächtnis des Vaters von Marcel
Reif und seine Lehre aus den Tagen 
schlimmster Entmenschlichung unter 
der Herrschaft der Nationalsozialisten.
Im Buch der Sprichworte, inmitten der 
Weisheitsliteratur der Bibel finden wir den
so einfachen Satz: „Weigere dich nicht,
dem Bedürftigen Gutes zu tun, wenn 
deine Hand es vermag.”
Wir sollten die, die einen schweren Weg
hinter sich haben und meist eine unge-
wisse Zukunft, nicht mit unseren Diskus-
sionen über Flüchtlingspolitik belasten.
Nicht jeder hat die Möglichkeit zu helfen.
Aber keiner hat Grund, Stimmung gegen
die Menschen zu machen, die unsere Hilfe
brauchen.
Kurz vor Weihnachten kamen die ersten
Bewohner. Eine Einladung zu einer kleinen
Päckchenpackaktion für die Neuankömm-
linge brachte Erstaunliches zutage. Was 
es für tolle Menschen in Grünhain gibt! 

Auch aus Beierfeld und Bernsbach kamen
Helfer dazu, sodass inzwischen etwa 20 
Leute in der Helfer-App vernetzt sind, 
gespendete Kleidung verteilen, Fahr-
dienste übernehmen, Bastelnachmittage
anbieten und versuchen, weitere Kon-
takte zu knüpfen. Manche helfen mit ihren
Erfahrungen, andere direkt vor Ort. Da 
bin ich Mensch… - da kann ich Gutes 
tun. Und das macht Sinn.
Erfreulich ist auch, dass es eine unkom-
plizierte Zusammenarbeit mit den Sozial-
betreuern vor Ort gibt, wie auch mit dem
Objektleiter, Hausmeister und dem Wach-
schutz. Mittlerweile haben 3 schwangere
Frauen, die in der GU leben, entbunden. 
65 Frauen und 25 Kinder beleben nun 
das Haus.
Vielen Dank für alle Spenden. Haben 
Sie bitte Verständnis dafür, dass wir 
nicht immer alles annehmen können, 
sondern oft gezielt nach bestimmten 
Sachen fragen. Die Kirchgemeinden 
ringsum haben für die Flüchtlingsarbeit
Geld gesammelt und können die Hilfs-
angebote unterstützen.
Das aufgeschlossene, sehr positive Mit-
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einander im Helferkreis hilft auch über 
kleine Missverständnisse oder Sprach-
barrieren hinweg.
Wir sind offen für neue Ideen und für alle,
die uns helfen wollen – gerade Fahr-
dienste zu Kinderärzten usw. werden 
oft gesucht – und mit der km-Pauschale
auch vergütet. Über die Pfarrämter oder
direkt über die GU finden Sie schnell 
Kontakt zu uns (z.B.: Tel 03774 7619904).
In unserem Helferkreis haben Menschen
zusammengefunden, die sehr verschieden 
sind.
Einen Wunsch habe ich da noch, dass 
wir auch in unseren Orten wieder mehr 
zusammenfinden und jeder sich mit 
seinen Gaben dort einbringt, wo er 
Mensch sein kann – mit und für andere.

Pfr. Thomas Lißke

Nächstenliebe

Herzlichen Dank für alle eingesendeten Titelbilder!

Vielen Dank an die eingesendeten Titelbildvorschläge. Aufgrund der Andacht von 
Pfr. Nötzold haben wir uns in dieser Ausgabe für das Foto der Skultpturen entschieden. 
Aber auch für die nächste Ausgabe brauchen wir wieder schöne Titelbilder. Bitte 
schicken Sie 1 Foto passend zum Monatsspruch – am besten im Querformat – an 
Luise Egermann (post@loupix.de). Der Monatspruch für Juni lautet:

Mose sagte: Fürchtet euch nicht! 
Bleibt stehen und schaut zu, wie der HERR euch heute rettet!

1. Mose 14,13 
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Evangelisch-Lutherische 
Christuskirchgemeinde Beierfeld

Adresse:	 Pfarrweg 2
	 08344 Grünhain-Beierfeld
Telefon: 	 03774 61144
E-Mail:	 kg.beierfeld@evlks.de

Öffnungszeiten  Kanzlei
Di & Do	 9  - 12 & 14 - 17 Uhr

Kirchgeldkonto (KD-Bank)
IBAN: DE90 3506 0190 1619 7000 20

Spendenkonto (KD-Bank)
IBAN: DE42 3506 0190 1619 7000 11

Evangelisch-Lutherische 
St.-Nicolai-Kirchgemeinde Grünhain

Adresse:	 Markt 1
	 08344 Grünhain-Beierfeld
Telefon: 	 03774 62017
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Do & Fr:	 10 - 12 Uhr

Kirchgeld- & Spendenkonto
IBAN: DE72 8705 4000 3930 6400 49
Erzgebirgssparkasse 	

Pfarrer Kenny Mehnert
Termine nach Absprache . Telefon: 03774 662441 . E-Mail: kenny.mehnert@evlks.de 

Pfarrer Thomas Lißke (Vakanzvertretung)
Termine nach Absprache . Telefon: 03774 62182 . E-Mail: thomas.lisske@evlks.de 

Kantor Alexander Tröltzsch
Telefon: 03771 250876 . E-Mail: musik@kirche-spiegelwald.de

Gemeindepädagogen 
Lydia Winter: 	 Telefon: 0176 43474866	 . 	 E-Mail: lydia.winter@evlks.de
Sabine Scholz: 	 Telefon: 0176 81680042 	 . 	 E-Mail: sabine.scholz@kirche-lauter.de
Daniel Langer: 	 Telefon: 03771/4970207	 . 	 E-Mail: daniel.langer@kirche-lauter.de

www.kirche-spiegelwald.de


